


Ein weiterer Schuss peitschte durch
die Lagerhalle. Erin schrie den Namen
ihres Partners. Zu spät. Die Kugel hatte
ihr Ziel bereits gefunden. Erin versuchte,
sich aufzurichten, doch ihr versagten die
Beine, und sie sank zurück auf den
Betonboden. Ein beinah unmenschlicher
Laut löste sich aus ihrer Kehle, und ihre
Sicht verschwamm. Noch immer bei
Bewusstsein, hörte sie wie durch einen
Schleicher das Heulen von Sirenen in der
Ferne. Wütende Rufe. Schritte auf dem
Betonboden.

Zwanzig Meter weiter der regungslose
Körper ihres Partners.

Wut und Unglauben mischten sich mit
Trauer, während ein brutaler Schmerz
ihren Körper durchzuckte. Doch das war
nichts im Vergleich zu dem Gefühl der
Schuld, das ihr Herz in tausend Stücke



riss.
Bitte lieber Gott, lass ihn nicht

sterben.
Als die Dunkelheit sich um sie schloss,

betete sie still, dass ihr Partner überleben
und ihr eines Tage verzeihen würde. Und
dass sie eines Tages in der Lage sein
würde, sich selbst zu verzeihen. Dann
verlor sie das Bewusstsein.



1. KAPITEL

Erin McNeal fuhr mit ihrem Auto auf den
Parkplatz der Polizeistation von Logan
Falls, Indiana, und starrte das
zweigeschossige Backsteingebäude an.
Sie spürte die Angst in sich aufziehen wie
ein plötzlich nahendes Unwetter.

„Du schaffst das“, sprach sie sich laut
Mut zu und zwang sich, die Finger vom
Lenkrad zu lösen, das sie fest umklammert
hielt. Doch die Worte halfen weder gegen
das Herzklopfen noch gegen das
erstickende Gefühl der Enge in ihrer
Brust.

Es war unglaublich, wie nervös sie war.
Beinah hätte sie laut aufgelacht. In ihrer



neunjährigen Dienstzeit als Polizistin hatte
sie es mit einigen der gefährlichsten
Verbrecher Chicagos aufgenommen. Und
nun gingen ihr die Nerven durch, weil sie
ein Bewerbungsgespräch bei dem
Polizeichef einer Stadt hatte, die gerade
einmal halb so groß war wie ihr
ehemaliges Revier.

Doch das gehört der Vergangenheit
an, dachte sie finster. Sie war nicht mehr
bei der Polizei von Chicago. Sie war nicht
mehr die einzige Frau dort, die sich in
neun Jahren von einer Streifenpolizistin
über Zivilfahnderin zum Detective in der
Abteilung für Drogenkriminalität
hochgearbeitet hatte.

Tatsache war, dass Erin arbeitslos war.
Und mit der ramponierten Schulter, ihrem
ruinierten Ruf und einem Sack voll
persönlicher Probleme war der Deputy-



Posten in Logan Falls das Beste, worauf
sie hoffen konnte. Kleinstadt hin oder her,
sie musste einen guten Eindruck machen.

Die Nerven bis aufs Äußerste gereizt,
stieg sie aus dem Auto und ging zum
Eingang der Polizeiwache. Sie hängte
sich ihre Tasche über die Schulter,
umfasste die Bewerbungsmappe fest, hob
das Kinn und atmete zweimal tief ein.
Doch es half nichts. Nur mit Mühe konnte
sie den Drang unterdrücken, in nervöses
Gelächter auszubrechen. Als sie vor
sechs Monaten durch die Tür einer
verlassenen Lagerhalle, in der sich ein
bewaffneter Verdächtiger verschanzt
hatte, gestürmt war, hatte sie nicht
annähernd so viel Angst gehabt wie heute.
Aber damals war sie ein Adrenalinjunkie
gewesen und hatte gewusst, dass sie gut
in ihrem Job war. Jetzt war ihr
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